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Liebe Leser, liebe Kinder,


lange Zeit habe ich in Malaysia gelebt und viele schöne Erlebnisse in der Natur gehabt. Viele Tiere habe ich kennengelernt, die es bei uns in Europa nicht gibt – höchstens im Zoo! Die Begegnungen mit den Tieren in der freien Natur oder im Dschungel waren für mich unvergessliche Erlebnisse. Einige dieser Tiere habe ich euch hier in den Geschichten vorgestellt.


Malaysia ist ein wunderbares Land; die Menschen dort sind sehr offen, haben eine einfache Art zu leben. Sie sind mit wenigen Dingen zufrieden. Natürlich gibt es da auch Ausnahmen, besonders in den großen Städten wie Kuala Lumpur, der Hauptstadt. Man lebt dort friedlich miteinander und hilft sich gegenseitig. Man spricht dort malay (malaysisch); einige Worte findet ihr ja auch in den Geschichten in dieser Sprache. Es ist schön, durch die Straßen zu gehen und auf viele lächelnde Menschen zu treffen.


Die meisten Menschen leben in einem Kampong: das ist ein Dorf, in dem es ein paar kleine Häuser oder Hütten gibt. Diese sind ganz normal wie bei uns aus Steinen gebaut. Die Einheimischen dort gehen regelmäßig auf Fischfang und ernähren sich damit oder verkaufen die Fische an die Hotels. Abends entdeckt man am Horizont viele Fischerboote, die dann erst in den Morgenstunden wieder an Land kommen. Man kann die Lichter der Boote verfolgen, wie sie über das Meer ziehen, um Fische zu fangen.


Auch das Klima unterscheidet sich von dem Unseren: Es gibt eine Trockenzeit und eine Regenzeit. Die Regenzeit beginnt meist im November und endet im März; während dieser Zeit regnet es viel, es gibt viel mehr Mosquitos (Stechmücken) und das Meer ist aufgewühlt und gefährlich. Von April bis Oktober ist Trockenzeit, in der das Meer ruhiger ist, aber die Temperaturen sind oft unerträglich und es regnet fast keinen Tropfen.


Es gibt ein West-Malaysia (der alte Name ist Malaya) und ein Ost-Malaysia. Wir sind hier in West-Malaysia, und zwar an der Ostküste, gar nicht weit von Singapore, dem Stadtstaat, der sich erst vor 50 Jahren selbstständig gemacht hat und von Malaysia gelöst hat. Verbunden sind die beiden Länder immer noch mit einem einer Brücke, dem „Causeway Bay“, die viele Kilometer übers Meer führt. Die kleine Aisha lebt in der Nähe von Kuantan.


Ich hoffe, ich habe euch etwas neugierig auf dieses Land gemacht und ihr könnt selbst herausfinden, wo Kuantan liegt?


Viel Spass beim Erkunden von Aishas Heimat!
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Gewidmet meinem Enkel Paul und meiner Enkelin Alaïa sowie meinen Kindern Isabel, Philipp und Julia und ihren Familien und allen Kindern dieser Welt. Möge dieses Buch die Liebe zur Natur, den Pflanzen und den Tieren noch stärker werden lassen in der Hoffnung auf eine friedliche und glückliche Zukunft, in der die Natur noch blühen kann, die Tiere noch Lebensraum haben, die Menschen sich vertragen und respektieren, gleich welcher Kultur sie angehören und welche Sprache sie sprechen.




Vorwort


Immer wieder stelle ich fest, dass es nur noch wenige Erwachsene gibt, die sich in die kindliche Fantasie hineinversetzen können, geschweige denn natürlich und einfach denken. Wir Erwachsene verkomplizierten so das Leben und haben den Zugang zur Natur verloren.


Aber was machen wir Menschen ohne die Natur? Ist nicht die Natur schon immer Vorbild für unsere technischen Entwicklungen gewesen und hat dem Menschen gedient? Haben wir nicht in vielen Bereichen die Natur nachgeahmt, obwohl es trotz höchst sensibler Tüftelei dem Menschen niemals gelingen wird, die Natur gänzlich zu ersetzen!


Gehen wir doch einfach in der Natur spazieren, genauer gesagt, an der Ostküste Malayas1 und dem Dschungel.


Nun viel Spaß beim Lesen der Tiergeschichten, die ich zwar für Kinder geschrieben habe, aber auch für (hoffentlich viele) Erwachsene, die ihre Freude daran haben.


Kuantan, Malaya, im Januar 2015





1 Malaya ist der alte Name für das heutige Malaysia




Aisha


Aisha ist ein Mädchen von 7 Jahren, das in einem Kampong mit ihren Eltern und ihren drei Brüdern lebt. Der Kampong liegt außerhalb des Dorfes Sungai Lembing, und so verbringt Aisha viel Zeit in der Natur, fernab vom Getümmel des Dorfes.
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